
Br<richt
übr<r dr<n Schachr<ngartr<11 für das Jahr 1907.

Von Dr. G u s t.a v li e g i.

Der schon seit Jahren gehegte Wunsch nach lierstellung
eines soliden Drahtzaunes konnte in diesem Sommer - Dank
dem\: eitgehenden Entgegenk~mmen des "Vereins zum Schutze
und zur Pflege der Alpenpflanzen" - in Erfüllung Igehen. Be­
reits im vorigen Herbst wurden die hierzu notwendigen Vorberei­
tungen getroffen, so dass das notwendige Material im Prüh­
sommer auf den Schachen befördert werden konnte. Die Aus­
führung sämtlicher Arbeiten wurde vertraglich Herrn Schlosser­
meister E n tl eu t n er in Garmisch übergeben, der bis
zu dem festgesetzten Termin den Drahtzaun in mustergültiger
Weise ausführte. In Entfernungen von ca. 3 m wurden Winkel­
eisen fest in den Boden eingesetzt und über diese dann ein
Drahtgewebe aus gutverzinktem Eisendraht gespannt. über das
Drahtgeflecht \\ urden noch drei weitere Drähte aus verzinktem
Eisendraht und als oberster Abschluss ein verzinkter Stachel­
draht gespannt, so dass nun die Höhe des Zaunes durchgehend
mindestens 2,3 m beträgt, eine Höhe, die auch genügen dürfte,
um Grosswild vom Garten gänzlich iern zu halten. Um auch
das Eindringen von Kleinwild, besonders von Hasen, die sich
in den letzten Jahren wiederholt lästig bemerkbar machten, un­
möglich zu machen, "Hlrde durch Auffüllen von Erde und Steinen
ein Abschluss nach unten erreicht. Herr Ingenieur Z ö p p r i t z
in Garmisch hatte die Liebenswürdigkeit die Arbeitsausführung
zu überwachen und nach fertigstellung des Zaunes auf dem

chachen die Arbeit einer eingehenden Prüfung zu unterziehen.
Die gärtnerischen Arbeiten" urden auch in diesem Sommer

Herrn Pa u I f i I i s c h, Obergehilfe am k. botan. Garten in
München, übertragen, der ca. 100 Tage auf dem Schachen zu­
brachte. Während 7 \ ochen stand ihm noch eine jüngere Hilfs­
kraft aus Partenkirchen zur Seite. Wie im vorigen Jahre ent­
ledigte ich lierr filisch seiner Aufgabe mit lobenswertem Eifer
und gro em Interesse. Vor allem galt es in diesem Sommer,
die im vorigen Herbst im Rohbau erstellten neuen pflanzengeo-

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



-- 39 -

graphischen Gruppen zu bepflanzen. Sonst wurde die Arbeit
auf die Pflege und Unterhaltung der bis jetzt bepflanzten Grup­
pen beschränkt. Verschiedene Hügel wurden umgepflanzt oder
durch neue Pflanzen komplettiert. Um Massenwirkung zu er­
zielen, wurde ein grösserer Hügel mit ca. 400 Sämlingen von

Partie aus dem Schachengarten. I

Re cbreiter phot

Wulfenia Carinthiaca bepflanzt. Die e Art gehört bekanlltlich
zu der grössten Seltenheit der Alpen und kommt allein im Gail­
tal in Kärnten vor. Ein ander r Hügel soll im komm ndell
frühjahre mit der Christrose (Helleboru niger) bepflanzt \: er­
den. Die hiezu nötigen Pflanzen (ca. 100 kräftige töckc) \\l1r-

© Verein zum Schutz der Bergwelt e.V. download unter www.vzsb.de/publikationen.php und www.zobodat.at



40

den- l"erei'fs in dl'esem tlerbst in der' Gegend' von Kulsfein ge-'
S"~mmelt. ,

Da \-vili ie Beobaehtimg malchten', dass vers'Chiedlene Lilia'-'
ceen Von den B'estlc'hern' besonders- sta 'k b'e\'V'uMert wurdet'1',
ent chlosset)' wir uns, auen diese Gruppe durch Ankauf Von;
Zwiebeln zu yerstärken. Zwieheln von Lilium tigrinum und von
dem kreinen Liliu'm Carnlölicum würden iin Spafl'i rost" 'tfoch
eingepflanzt:

Au serdem wurde ein ordentlicher Weg angelegt, der das
Zufahren von Sclliefererde hinter dem Schlosshügel bedeIi end
erleichtern wird. ! •

Wie in früheren Jahren erhielten wir ,'im Tau'sch~vege' von
verschiedenen botanischen Gärten zahlreiche Sämereien" die,
dannl irn botan. Gartel! München herangezogen 'wurden:

Durch das gUtige Entgegenkommen von ff€rrn' l1:ofrat
W ein z i er I bekamen wir von der k. k. samen-Kontfoll­
station in Wien eine Anzahl Samen von interess'ante'n Pflard:en,
vor allem Gräser und Legu'minosen.· "

burch K.auf bei. der firma G u s mus' iM l(lagenfurt-Lend
gelangten wir in den Besitz verschiedener uns noch feh1cnder

1 'ostalpinerArten. "

llerr Professor D1'. Li n d n e r in flermannsta'ctf (S"e'ben­
bürgen) hatte die grosse Liebenswürdigkeit, u'fiS gratis' und
portofrei einige seltenere endemische Pflanzen aus Siebenbür'g-en
zuzu'stellen, nämlich Polyschernone (Lychni's) niva'li's vom ~uh­
horn in dem Rodnaer Gebirge, Dianthus callizonus' vom Könligs­
stein' unweit Kronstadt, Rhododendron myrtifolium und BlUc:l~en­

thalia spiculifolia (ähnlich du Erica carnea), so, ie Saxifraga
cymosa, alle drei aus dem Cibinsgebirge bei' Hermannsf-adt

Durch die Vermittelung von Herrn Garteninspektor B. '0 t h­
met in München erhielt der Garten gleichfall's geschenkweise
von Herrn auo Man n, Grossgärtner in Eutritzscfr bei Leirizig,
verschiedene interessante formen von Ericaceel'l (Caihi'n'a vul­
garis' flore z.lto und flore pleno, Menziesia polifolia flore allbo,
Rhododendron ferrugineum flore albo), rote) schwefelgelbe und
weiss blühende Förmen der blauert' .ßerg-frockenblume (€en­
taurea m6l'1tana), ~elbe und hellblat:re Bitttenvarretäterr von der
kleinen Iris pumila, ferner Lilium bulbiferum und L. Pyrenai­
cum, Adonis Pyrenaica, Paradisia liliastrum, Aster alpinus flore
alba, Campanula pulla, Circacea alpina, Aspidium Braunii etc.

Herr Seminarlehrer I( I' aus in Kulmbach, der eini2:e Tage
auf dem Schachen verweilte, übersandte uns eine Partie Cy­
c1amen-KlloJlen aus der Gegend von farchant-Partenkirchen,
wo' diese Fflanze an einem vereinzelten Stando'rt vo'rkommt.
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fm Tauschwege erhiel~en wir wiederum von dem botan.
Garten in Lausanne' eitle grössere KolleKtion von elteneren
Einzelpflanzen.

Umgel{ehrt konnten a.us dem Garten und aus des en Um­
gebung grössere Pfranzensendungen' an die botan. Gärten in
Bremen, Tharandt und Weihenstephan bei Freising abgegeben
werülen.

Mehr vei-sucllsweise ~urden in den unterhalb des Uartens
gelegenen kleinen ScItachensee (1682 m) tln'sere beiden ein­
heimischen gelben' See'- uder Teichrosen (Nuphar lufeum m.
und N. pu'milum Sm.)' ·eit1g;epflanzt. (über die Vegetation des
Schachensee und Umgebung vergl. Jahtresbericht VI, pag. 67.)
Besonders interessant ist die letztere Art, die kleine gelbe Teich­
rose, die sich rn mehreren Formen bei uns vorfindet (verg'l.
hierüber S c h u s t e r, Juliüs, Über den Polymorphi mus bei
Nuphar. Allr;emeine botan. Zeitschrift. Karlsruhe 1906. NI'. 5,
pag. 79} und gegenüber d'er grossblütigen gelben Teichrose eine
sehr beschränkte geographische Verb'reitung aufweist. Morpho­
logisch unterscheidet sich Nuphar pumilum von Nuphar luteum
durch die konstant g'eringlfl"e GrQsse seiner einzelnen reile,
durch die sternförmige Narbenscheibe ll11d die in den Rand aus­
laufenden NarhJenstrahlen. Es findet sich in Moorseen und Moor­
bächen aus der Ei-sz'eit, S0 in Li1allen, in Russland, Schweden,
Sdfötttand, England, zerstreut in den kleinen een der nord­
delifschen 'Fiefebene, in! de-n Gebirgsgegenden von Mitteleuropa.
der Schweiz, von Tirol, i'in Schwarzwald (Schluch-, Titi- und
Feldsee), im württembergischen AIgäu, in Böhmen, Mähren,
Kärnten, Steiermark, Galizien usW. In Bayern wurd dies Art
erst in den letzten Jahren aufgefunden; Sendtner und Prantl
kannten dIe Pflanze noch nicht. Sie findet sich z. B. bei Lindau
(Waldteich bei Schlachrters), Attlisee im Allgäo, a. 00 m. bei
Tölz (Moorsee bei Unterbuehen) und im Wes lingersee. Unser
Exemplare stammen von dem letzteren Standorte und gehören
der val'. stellatifidum Schuster an, die im Wesslinr;er ee zusam­
men mit Weissel'l Seero~.en (Nymphaea alba) stark vertreten ist.

Da wir in den letzten Jahresberichten jeweilen ein n voll­
ständigen Blütenkalender veröffentlicht haben, beschränken wir
uns in diesem Jahre auf eine Zusammenstellung von be onder
hübschen und interessanten Pflanzen. Verschiedene davon
IJefinden sich erst kurze Zeit im Garten und gelangten zum Teil
ii1 diesem Sommer zum ersfenmale zur Bl'üt . Ausserdem hab 11
wir im Sinne, dem nächsten Jahresbericht einen kleinen Führer
durch den Garten, der dann auch einen Katalog der wichti~ ren
Pflanzen enhalten '.'iird, beizugeben.
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on bemerken \\ erten Pflanzen, die im Sommer 1907 zur Blüte
gelangten mögen die folgenden genannt sein:

Achillea tomentosa L. Bupleurum angulosum L.
Adenophora utriculata Don aureum fisch.
Aiuga pyramidalis L. f. metallica - ranunculoides L.
Alchemilla acutiloua Stev. subsp. - stellatum L.

mollis Buser Campanula alliariaefolia Willd.
Alfredia nivea Kar. et Kir. collina Bieb.
Allium Pedemontanum Willd.1 elatinoides Moretti
Alyssum Moellendoriianum lactiflora Bieb.

Aschers. latifolia L.
- repens Baumg. mirabilis Alboff

Alsine laricifolia Cr. pulla L.
Androsace villosa L. var. Pyrenaica DC.

arachnoidea chott Raineri Pers.
carnea L. thvrsoidea L.
Charpentieri Heer tridentata Scheele

- hedreantha Griseb.
Carduus Kerneri Simk.

- sarmentosa Wall. var. Centaurea axillaris Willd.
Chumbvi hort.

Anthemis Biehersteiniana C. Koch - Kotschyana Heuff.
. - mucronulata Rchb. Cerastium alpinum L.

Aquilegia Californica A. Gray - Edmonstoni
- Pyrenaica DC. - Lerchtnfeldianum Schur
- Transsilvanica Schllr 2 CIlrvsanthemum Zawadskii

Arellaria biflora L. . Herbich
- gracilis Waldst. et Kit. Cornus Suecica L.a
- pini folia Bieb. Crepis pygmaea L.
- tetraquetra L. Delphinium Cashmerianum Royle

Armeria caespitosa Boiss. - nudicaule Torr. et Gray
- Labradorica Wallr. Dianthus alpinus L.
- setacea Delile callizonus Schott

A perula hexaphylla All. Caucasicus Bieb.
- hirta Ram. deltoides L.
- nitida Sibth. et Sm. giganteus Drv.

Aster alpinus L. flore albo inodorus L. fil.
Astrantia Carniolica Koch integer Vis.
Avena montana ViII. neglectus Loisel.
Bellis rotundifolia Boiss et Reut. Requienii Godr.
Bellium minutum L. spiculifolius Schur
Betonica alopecurus L. tenuifolius Schur

- hirsuta L. velebiticus Borb.
Bottionea thnanthoides Colla Dioscorea Pvrenaica Bub. et

Liliacee aus Chile. Bordere 4

1 Diese Lauchart ans den \Vestalpen gehört zu den prächtigsten
Lilienge\ ächsen der Alpen, die fiir alpine Anlagen nicht genug empfoh­
len werden kann.

2 fast alle im Alpengarten angepflanzten Akeleien zeigen ein sehr
üppiges, kräftiges Wachstum und unterscheiden sich wesentlich von
den im Tiefland gezogenen Exemplaren.

:1 Diesu klrinc, krautige Hartriegel aus dem nördlichen Europa
(auch no h im nördlichen Deutschland) gedeiht in dem Moorbeet sehr

gut. P' h . . h D' d'4 Eine kleine, in den yrenäen elll el11l1SC e loscoreacee, le
l1un seit 3 Jahren im Garten eingepflanzt ist und gut vorkommt.
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Gunnera Magellanica Lam.7

Gypsophila Libanotica Boiss.
- repens L. f. rosea

Hacquetia epipactis DC.
Helenium Bigelovii Gray
Heracleum Mantegazzianum

Somm. et Lev.
- Pyrenaicum Lam.

Herniaria Pyrenaica 1. Gay
Hieracium alpinum L.

- crinitum Sibth. et Sm.
- villosissimum Naeg.

Hypericum Burseri DC.
Jankaea Heldreichii Boiss.
Iris caespitosa Borb.

- pumila L.s
- Pyrenaica L.

Juncus alpinus Vill.
- arcticus L.
- Jacquini L.
- triglumis L.

Lasiogrostis calamagrostis Link 9
Leontopodium TranssilvanicuJ1l
Lilium AJbanicum Griseb.

.-:.... Carniolicum Bernh.
Linaria' alpina L. flore albo-roseo

- Pyrenaica DC.
Lonicera humilis Ker. et Kir.
Luzula !utea DC.

- nivea DC.
Lychnis flos Jovis Desr.
Marrubiul11 supinum L.
Matricaria oreades Boiss.
Moehringia Grisebachii Janka
Myosotis Pyrenaica Pourr.
Myrrhis odorata Scop.
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DracocephalUm Austriacum L.
- Ruyschiana L.

Edraianthus 'Dalmaticus DC.
- Kitaibelii DC.
- serpyllifolius Vis.

Epilobium anagallidifolium Lam.
- frigidum Hausskn.
- microphyllum A. Rich.

Erica tetralix L. flore alba Ci

Eritrichium nanum Schrad.
Erodium macradenum L.'th~rit.

- .Olympicum Clem.
Eryngium alpinum L.

- Bourgati Gouan G
Erysimum pumilum Gaud.
Euphorbia capitulata R,chb.
Festuca ovina L. var. supina

Hacke! f. vivipara.
- pumila ViiI.

Galium Cilicieul11 Boiss.
- HelVeticum Weig.

Gentiana angustifolia ViiI.
- frigida Haenke

!utea L.
nivalis L.
Pannonica' Scop.
phlogifolia Schott et
Kotschy
Przewalskii Maxim.
septemfida Pali.
straminea Maxim.

Geranium argenteum L.
- pyrenaieum Burm.

Geum Bulgaricum Pane.
Globularia nana Lam.
Gregoria Vitaliana Duby
---'----

5 Es ist sehr fraglich, ob sich diese in Norddeutschland ~veit yer­
breitete Heidepflanze in dieser Höhe erhalten ]<ann. BereIts fruher
(vergl. 3. Bericht, pag. 26) wurde sie versuchsweise in den SchacheI"
garten gepflanzt, konnte sich jedoch nicht lange erhalten. Die !lcuen
Pflanzen sind nun gut geschulte Exemplare.

6 Diese beiden Mannstreu-Arten gehören zu den stattlichsten
Pflanzen des Alpengartens, die für alpine Anlagcn sehr zu empfehlen
sind.

7 Von dieser interessanten Pflanze (tIalorrhagidacee) erhieltcn wir
im vorigen Jahr aus dem botanischen Garten in liamburg einige Junge
kräftige Pflanzen. Diese haben sich im Garten sehr gut weiter ent­
wickelt. Die Pflanze ist in Südamerika beheimatet und kOl1lmt an der
Südspitze (Magellan-Strasse, feuerlarcd, falklands-Inseln, Patagonien)
in der Ebene vor. Ausserdem ist sie in den Anden von Südamerika
nördlich bis Kolumbien verbreitet und am Sorata in Bolivien noch in
einer tIöhe von 3000 bis 3500 111 beobachtet worden.

S Von dieser äusserst dankbaren, kleinen Schwertlilie be itzen wir
jetzt mehrere reizende farbenforl11en.

9 Ein äusserst stattliches Gras mit langer, silben eis er "hrenri pe,
das für sonnige, feisige Stellen sehr zu empfehlen ist.
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Nepet'a Ml1ssini Spreng.
Paremychia Kapela K~rner
Phyteurna' Carestiae' Loisel.

-- Charmelii VilI.
- comosum L.
- hemisphaericum L.

Plantago serpentina VilI.
Polygala chamaebuxus L. val':

rhodoptera Ball 10

Polygonum alpinum All.
Potelltilla alchemilloides' Lapeyr.

chrysantha Trevir.
nitida L.
Pvrenaica Ram.
Sälisbürgensis llaen1l:e

Primula involucrata Wall.
- obtusifolia Royle

Pyrethrum Börnmuelleri llausskn.
et Bornm.

Ranuncllills Carinthiaclls Hoppe
- Pvrenaells' L.

Rhodothamnlls chamaecistus
Rehb.

Romanzoffia Sitchensis. Bong.
Saponaria caespitosa DC.

- ocymoides L.
Saxifraga aiugifolia L.

biflora All.
Boydii Dewar
cyinbalaria L.
Grisebachii
longifolia Lap.

S3xifta'ga Inutata L.
-- perdufans Kit.

Scabiosa Pyrenaica All.
Scrophl1laria Iloppei Koch
Scutellaria alpina L.
Sedum gracile C. A. Mey.

- Ibericum Stev.
Senecio aurantiacus De.
Silene ciliata> Pourr.

fimbriata Sims
. Lerchenfeldiana Baumg.

pusilla Waldst. el Kit.
saxatilis Sims
Vallesia L.
ZawadsJ,ii Iier5ich

Soldanella minima tIoppe
- pusilla Baumg.

Stachys nivea LabilI.
Symphyandra Wanneri Iieuff.
Thlaspi Kavatsii I1euff.
Townsendia Wilcoxiana Wood.
Tunica saxifraga Scop.ll
Umbilicus ai'zoon fenzl

- sempervivum De.
Valeriana CeJtica L.

supina L.
Viola calcarata L.

- heterophylla 8ert.
- Munbyana Boiss.

Viscaria viscösa Voss. f.
splendens.

10 Sehr interessante mehrfarbige Blütenforrn aus den SHda'lpeI1.
11 Diese Art wurd'e versuchsweise nochmal ill den Garten ver­

pllanzt. Ähnlich wie Viscaria viscosa scheint sich die felsennelke in
det Höhe kaum längere Zeit erhalten zu können.
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